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1977 -02-25 

der Abgeordneten Regensburger 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betref'fend Trassenf'ührung der Inntalautobahn und 

Reechenschnellstraße im Bereich Zams - Landeck 

In der Anf'ragebeantwortung 257 heißt es aus Seite 3 : 
"Da sich die Gemeinden Landeck und Zams einerseits 

vorwiegend aus Gründen der Ortsentw'icklung und des Um­

weltschutzes gegen die Variante VI b ausgesprochen haben, 

andererseits aber seitens des Bundesministeriums f'iir 

Bauten und Technik die of':fenen Bereiche der Trasse IV b 

wegen Lärmentwi~klung vom Gegenhang her ungünstig be­

urteilt werden, soll diese Frage vor einer Trassenent­

scheidung noch durch ein Gutachten geklärt w'erden. 1I 

Nach einem Leserbriof' in der Tiroler Tageszeitung vom 

16. 2. 1977, verf'aßt vom Oe Universitätsprofessor 
D 

Dipl ... Ing" Dr" Kar.1 Rudelsdorf'er, wurde das Gutachten 

am 22. 12" 1976 über dj.e LandesbaudirektioYl an Sie ab­

gefertigt. 

Die unterzeiclmeten Abgeordneten stellen daher folgende 

Anf'rage: 

1) Liegt das Gutachten dem Bundesministerium fUr 

Bauten und Technik vor ? 

2) Wenn ja, auf' welche umschriebene Variantenlösung 

J_egt sich die wissenschaf'tliche ru'bei t fest '1 
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3) 'He "drd Ihre Entscheidung la't:.ten ? 

4) Beeinf'lußt das Gutachten Ihre Aussage im Finanz- und 

Budgetausschuß 9 Kapitel Bauten, ·vom 23. 11., 1976, 
daß der Umfahrung Landeck-Zams u.nd dem Autobahnbau 

Imst-Pians Priorität zukommt " 
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